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Vor Weihnachten zu verreisen, ist
schön. Zu den Wiener Weih-

nachtsmärkten zum Beispiel. Die
sind zwar genauso gut besucht wie
der auf dem Bogenberg, bleiben
aber den gesamten Advent hindurch
stehen, man muss also nicht an ei-
nem bestimmten Wochenende hin.

Wer allerdings denkt, dass schon
Regensburg mit seinen vier Christ-
kindlmärkten allmählich ein bissl
viel hat, der ist in Wien verkehrt: Da
stehen Buden auf dem Karlsplatz,
im Rathauspark, beim Naturhisto-
rischen Museum, auf dem Michae-
lerplatz, beim Stephansdom – und

Advent in Wien
anscheinend überhaupt auf jedem
Fleckerl, wo noch Platz für einen
Stand ist. Beim Bummel durch die
Stadt kommt es einem so vor, als ob
man schon vom Einatmen einen
Schwips kriegt, so stark duftet der
Punsch an jeder Ecke.

Und falls man irgendwann buch-
stäblich von all dem die Nase voll
hat, geht man halt zum Nasch-
markt, da umgibt einen quasi der
Orient. Die Temperatur kommt
zwar nicht ganz hin (bei Föhn aller-
dings fast), dafür muss man sich
aber weder um Hochdeutsch bemü-
hen noch auf Englisch radebrechen,
denn Bairisch wird verstanden.

Ist man wieder daheim, muss man
freilich arg aufpassen: Beim Weih-
nachtseinkauf fragt man an der
Kasse nicht nach einem Sackerl.
Und die Glühweintassen sind Glüh-
weintassen. Keine Häferl. –map–

Lange im Einsatz zugunsten der Allgemeinheit
Landrat Laumer überreichte Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten

Straubing-Bogen. (ma) „Bür-
ger für ihren uneigennützigen Ein-
satz zugunsten der Allgemeinheit
ehren zu dürfen, gehört zu den
schönsten Augenblicken eines
Landrates“: Das betonte Landrat
Josef Laumer am Dienstag bei einer
Feierstunde im Sitzungssaal des
Landratsamtes. Zur Auszeichnung
von sechs Landkreisbürgerinnen
und Landkreisbürgern mit dem Eh-
renzeichen des Bayerischen Minis-
terpräsidenten waren auch die Bür-
germeister und Pfarrer der Heimat-
gemeinden der Geehrten sowie
zahlreiche Angehörige und Vereins-
vorsitzende gekommen.

3,8 Millionen Menschen engagie-
ren sich in Bayern ehrenamtlich.
Und das, obwohl immer mehr Men-
schen in Vollzeit arbeiten und die
Arbeitswelt immer mehr Flexibili-
tät fordert. „Aber unsere Ehrenamt-
lichen stehen zu ihrem Engagement
und sind das Herz unserer Gesell-
schaft“, sagte Laumer.

Der Menschlichkeit
ein Gesicht geben
Der Staat könne nur für die not-

wendigen Rahmenbedingungen sor-
gen, um eine liebenswerte Gegen-
wart und Zukunft zu schaffen, man
brauche aber Menschen, die der
Menschlichkeit ein Gesicht geben.
Menschen wie Josef Drescher aus
Kirchroth, Hermann Kell aus Mit-
terfels, Rita Schaller aus Parkstet-
ten, sowie Rosemarie Schneck und
Hubert Feigl aus Wiesenfelden, be-
tonte der Landrat. Deshalb habe ih-
nen der Bayerische Ministerpräsi-
dent Horst Seehofer das Ehrenzei-
chen für ihr langjähriges Engage-
ment im Ehrenamt verliehen, das er
heute aushändigen dürfe, sagte er
mit Blick auf die versammelte Run-
de.

Langjähriger Pilgerführer
bei der Altöttingwallfahrt
All die Aktivitäten im Ehrenamt

von Josef Drescher aufzuzählen,
würde den Zeitrahmen sprengen,
merkte der Landrat in seiner Lau-
datio an. 1969 in den Schützenver-
ein „Perlbachtaler“ eingetreten,
gelte er bis heute als unverzichtba-
res Mitglied. Bei der Organisation
mehrerer Gründungsfeste und beim
Um- und Neubau des Schützenhau-
ses war er nicht nur aktiver Mitar-
beiter, sondern auch ein hilfreicher
Ideengeber.

Darüber hinaus hat er sich auch
um die Soldaten- und Kriegerkame-

radschaft Oberzeitldorn als Mit-
glied und 18 Jahre lang als Vorsit-
zender sowie als Pilgerführer bei
der Fußwallfahrt nach Altötting
verdient gemacht.

Seit Jahrzehnten engagiert sich
Hermann Kell in der Pfarrgemeinde
Mitterfels. Er singt seit 40 Jahren im
Kirchenchor und ist laut Pfarrer
Pater Dominik aufgrund seiner
handwerklichen Fähigkeiten be-
reitwillig da, wo immer in der Pfar-
rei Hilfe erforderlich ist.

Ortsbäuerin und Organistin
unter den Geehrten
Über die Ehrung durfte sich auch

Rita Schaller freuen. Sie war laut
dem Bayerischen Bauernverband
von 1991 bis 2016 eine außerge-
wöhnlich aktive Ortsbäuerin für
Reibersdorf und ab 2001 auch für
den Ortsverband Parkstetten. Auch
als Lektorin, Vorbeterin und Chor-
mitglied war sie in der Pfarrei seit
vielen Jahren überaus aktiv. Eine
große Stütze war sie über Jahre hin-
weg auch auf dem Stand der Land-
frauen bei der Ostbayernschau.

Mit großem Engagement arbeitet

seit 1985 Peter Graf beim Obst- und
Gartenbauverein Rattenberg als
Maschinenwart, Gartenpfleger,
beim Obstbaumschnitt und auch bei
allen Pflanzaktionen mit. Auch als
Koch und Grillmeister ist er bei den
Vereinsfesten unentbehrlich. Seit
1975 steht er zudem der KuSK Rat-
tenberg-Siegersdorf immer wieder
hilfreich zur Seite.

Als Glücksfall für die Pfarrei
Wiesenfelden bezeichnete der
Landrat Rosemarie Schneck, die
seit nun 38 Jahren als Organistin bei
Gottesdiensten, Hochzeiten, Beer-
digungen und sonstigen Veranstal-
tungen spielt und darüber hinaus
noch den Kirchenchor leitet. Unter
ihrer Führung habe der Chor ein
Niveau erreicht, das auch über die
Grenzen von Wiesenfelden hinaus
bekannt sei.

Zu den Geehrten gehörte weiter-
hin Hubert Feigl. 20 Jahre lang
führte er den Krieger- und Solda-
tenverein als Vorsitzender und wei-
tere sechs Jahre als zweiter Vorsit-
zender. Während dieser Zeit lag die
Organisation sämtlicher Vereinsak-
tivitäten in seinen Händen. Ein gro-
ßes Anliegen waren ihm die Kran-

kenbesuche bei den meist älteren
Mitgliedern und das Anwerben von
Neumitgliedern.

Auch die Bürgermeister, Pfarrer
und Vereinsvorsitzenden, die der
Feierstunde beiwohnten, lobten in
ihren Grußworten unisono die eh-
renamtlichen Aktivitäten ihrer Ge-
meindebürger beziehungsweise
Vereinsmitglieder und beglück-
wünschten sie zu dieser verdienten
Auszeichnung.

Die Geehrten (Vorne, von links) Josef Drescher, Rita Schaller, Rosemarie Schneck, Peter Graf, Hubert Feigl und (Siebter
von links) Hermann Kell zusammen mit Landrat Josef Laumer (Siebter von rechts) und Kreisbäuerin Margarethe Stadler
(Dritte von links) sowie den Bürgermeistern und Pfarrern. (Foto: ma)

Brandursache noch unklar
Rettungskräfte hatten Feuer schnell im Griff

Niederharthausen. Ein Dach-
stuhlbrand hat am Dienstagabend
in Niederharthausen einen Scha-
den in Höhe von über 100000 Euro
verursacht. Weshalb das Feuer
ausgebrochen ist, ist laut Polizei-
angaben noch immer unklar.

Zur Klärung der Ursache wurde
ein Gutachter hinzugezogen. Die
Ermittlungen dauern weiter an.
Hinweise auf einen Zusammen-
hang mit einem Großbrand vor we-
nigen Wochen im selben Ortsteil
der Gemeinde Aiterhofen gebe es
jedoch nicht, teilte die Polizei mit.
Damals wurde eine landwirt-
schaftliche Lagerhalle samt Ernte
und Maschinen durch ein Feuer
zerstört.

Nach Angaben von Kreisbrand-
inspektor Markus Huber waren
etwa 20 Feuerwehren mit rund 200
Einsatzkräften zur Brandbekämp-
fung vor Ort. Einer der ersten Men-
schen am Unfallort war Aiterho-
fens Bürgermeister Manfred Krä,
der sich selbst ein Bild von der
Lage machte.

Weil es zu gefährlich war, das

Haus zu betreten, musste das Feuer
von außen gelöscht werden. Die
Feuerwehrleute nutzten einen Te-
leskoplader eines Nachbarn, um
das Dach zu öffnen. So konnten sie
leichter zu den Glutnestern vor-
dringen und diese löschen.

Da sich unmittelbar hinter der
Brandstelle ein Stroh- und Heula-
ger befand, wurde vorsorglich die
Dispogruppe Wasser angefordert,
teilte Huber mit. Allerdings brach-
ten die Feuerwehrleute das Feuer
rasch unter Kontrolle, weshalb
diese dann nicht in Anspruch ge-
nommen werden musste.

Zur Zeit des Unglücks befand
sich in dem Haus, in dem Erntehel-
fer untergebracht sind, eine Frau.
Diese konnte das Gebäude, alar-
miert von einem Nachbarn, noch
vor Eintreffen der Rettungskräfte
unverletzt verlassen. Die beiden
Feuerwehrmänner, die Rauchgas-
vergiftungen erlitten haben, wur-
den vorsorglich zur Beobachtung
über Nacht im Krankenhaus be-
halten, konnten dieses aber am
Mittwoch wieder verlassen. –kh–

Bei dem Dachstuhlbrand in Niederharthausen sind zwei Feuerwehrmänner
leicht verletzt worden. Die Bewohnerin konnte sich noch rechtzeitig in Si-
cherheit bringen. (Foto: pah)

Ehrenamts-Telefon
Straubing-Bogen. (ta) Das Land-

ratsamt Straubing-Bogen weist da-
rauf hin, dass in der Bayerischen
Staatskanzlei unter Telefon 089/
1222212 das sogenannte „Sorgente-
lefon Ehrenamt“ eingerichtet wur-
de. Im Rahmen der „Ehrenamtsof-
fensive“ der Bayerischen Staatsre-
gierung sollen bürokratische Hür-
den für Vereine abgebaut werden.
Speziell mit dieser Hotline werden
Ehrenamtliche, die mit der Organi-
sation von Vereinsfeiern bis hin zu
großen Fahnenweihen betraut sind,
unterstützt.
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